
13. Deutsche Sprintmeisterschaften am 11./12.10.2008 in Eschwege! 
 

 

KRG-Ruderer schließen Meisterschaftssaison mit  
2 x Gold, 4 x Silber und 1 x Bronze bei Sprint-DM in Eschwege !  
 

Auch die letzten Meisterschaftsentscheidungen dieser Saison verliefen für die 
Aktiven der Kettwiger Rudergesellschaft überaus erfolgreich. Bei den 13. 
Deutschen Sprintmeisterschaften am vergangenen Wochenende in Eschwege 
fischte die Crew vom KRG-Trainerteam Boris Orlowski und Wiebke Jansen 2 
Gold, 4 x Silber und 1 x Bronze aus dem Werratalsee. 
 
Für die Überraschung des Tages sorgten Laura Rottmann, Jessica Müser (ETuF), 
Fabienne Knoke, Saskia Orlowski und Steuerfrau Amelie Reichwald, die mit einem 
Vorsprung von 21 Hundertsteln Gold im Juniorinnen Doppelvierer der 15/16-jährigen 
gewannen. Im Mixed-Doppelvierer der gleichen Altersklasse ging gleich Gold und 
Silber an den Essener Ruder-Regattaverein (ERRV), die Essener Startgemeinschaft 
aller sechs Essener Rudervereine. In beiden Medaillenbooten saßen Kettwiger 
Ruderer. Matthias Hardtmann ruderte im siegreichen Essener Boot und Fabienne 
Knoke, Laurenz Schenk-Schlautmann und Steuerfrau Amelie Reichwald durften sich 
über Silber in dieser Bootsklasse freuen. 
Zu Beginn dieser Meisterschaften hatte die Essener Stadtgemeinschaft bei 
Zielphotoentscheidungen um die Goldmedaille zwei Mal das Nachsehen. Zunächst 
war es das Quartett um Anja Broders, die im Juniorinnen-Doppelvierer der 
17/18jährigen sich gegenüber dem Duisburger RV mit 27 Hundertsteln geschlagen 
geben musste und Silber gewann. Nur ein Rennen später überquerte die RG Speyer 
um 36 Hundertstel vor dem Junioren Doppelvierer der 15/16-jährigen aus Essen mit 
Matthias Hardtmann und Steuerfrau Amelie Reichwald an Bord die Ziellinie, sodass 
es auch hier Silber für die KRG gab. 
Das Leichtgewichts-Duo Jaqueline Jozwiak und Alina Terjung (EWRC) starteten im 
schweren A-Doppelzweier und erkämpften sich die Silbermedaille. Den 
Medaillenregen komplettierten Anja Broders, Cathrin Crämer (EWRC), Niclas 
Orlowski und Daniel Ringbeck im Junioren-Mixed-Doppelvierer. Sie sicherten sich in 
einem hart umkämpften Rennen die Bronzemedaille. 
Damit geht eine der erfolgreichsten Saisons in der Geschichte der KRG zu Ende und 
mit ihr eine Trainer-Ära. Denn Wiebke Jansen wird aus beruflichen Gründen nach 
nun mittlerweile 11 Jahren, die sie an der Seite von Boris Orlowski die Junioren 
betreut hat, ihre Tätigkeit endgültig niederlegen. Die KRG hat aber mittlerweile einen 
namhaften Nachfolger gefunden, der ehemalige Landestrainer von Nordrhein-
Westfalen, Thomas Kiesewetter, wird nach dem Herbst-Cup das zukünftige Trainer-
Duo gemeinsam mit Boris Orlowski bilden und versuchen diese erfolgreiche Arbeit 
fortzusetzen. 


